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Polizei -Verordnung,
betreffend die Ausübung des Frisier -,

Barbier - uud Haarschneide-Gcwcrbes.
Auf Grund der LZ5 und 6 der Allerhöchsten

Berordnnng vom 20. lseplember 1867 über die
Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landcs-
teilcn und der ZZ 143 und 144 des Gesetzes über
d,e allgemeine Laiidesverwaltungvom 80. Juli 1883
wird mit Zustimmung des Magistrais für den
Umfangd-s Polizeibezirks der Stadt Wiesbaden
folgende Polizcl-Verordniing erlassen.

. . §1 -
» ^ drisier-, Barbier- und Haarschneidestuben

müssen stets peinlich sauber und staubfrei gehalten
werden. Sie dürfen weder als Schlafstellen, noch
zum Kochen benutzt werden; auch dürfen in de»
selben Huiide und Katzen nicht gebalten werden.

In jeder Fnsrer- pp. Stube muß ein mit
Waster gefüllter Spucknapf an leicht zugänglicher
Stelle vorhanden sein. ”§a
... S8a.rbiere„, uni)1. Friienre müssen sich bei AuS-

f r̂es Berufs größter Sauberkeit befleißiaen.
Sie müssen stets saubere, leicht waschbare Über-
klnder tragen und vor Bedienung jedes Kunden
sich die Hände gründlich waschen.

Zu diesem Zweck muß in jedem Geichäftslokal
eme für das Personal leicht zugängliche Wnsch-
gelegenheit mit stets frischem Wasser, sowie die
nolige Anzahl reiner und trockener Handtücher zum
Abtrocknen der Hände vorhanden sein.

8 3.
, Für jeden Kunden müssen reine, seit der letzten

Reinigung noch nicht benutzte Tücher oder frisches
Seidenpapier, das nach dem Gebrauch zu ver-
Nichte» ist, verwendet werden. Kopfhalicr sind vor
jedesmaligen Gebrauch mit einem reinen Tuch oder
ebensolchem Papier zu belegen.

8 4.
Die Verwendung von Schwämmen und Pndcr-

auasten. sowie die gemeinsame Benutzung von
Bartbinden, Rasierpinseln, Kopfwalzen und Bart-
bursten zum Aufträgen von Flüssigkeiten oderPomade ist verboten.

§ 5-
Sämtliche Geräte müssen stets sauber gehalten

werden. Sie sind daher nach jeder Benutzung
sofort zweckentsprechendund gründlich zu reinigen.

8 6.
. $ " fon«n, die an einer Haut- oder Haar-
krankheit oder an einer übertragbaren Krankheit
leiden oder eiternde Wunden an den Händen
fcs. bJl e\ ba *J? arbî Frisier, und Haar-fchneidc-Gewerbe nicht auruben.

8 7.
.^ „Arr/ouen die an einer Haar, oder Haut,
krankheit der sichtbaren Körperteile, an Ungeziefer
oder an einer ansteckenden Krankheit leiden, dürfen
in  öffentlichen Barbier- pp. Stuben nicht bedürftwerden.

Geräte, die bei der Bedienung
solcher Personen außerhalb der Geschäftsstuben
verwendet worden sind, müssen, bevor sie wieder
in Gebrauch genommen iverden. in Sodalösung
ausgekocht oder wenn dies nicht angängig(wie bei
Bürsten) mit heißem2"/«igen Sodawasser gründlich
ausgewaschen werden.

Verletzungen, die beim Rasieren oder Haar-
schneiden entstehen, dürfen nicht mit dem Finger
berührt oder mit blutstillenden Schwämmen oder
Stiften u. a. behandelt werden. Vielmehr ist die
Blutung nur durch längeres Andrücken von reine»
Wattebauschen zu stillen.

8 3.
Ein leicht lesbarer Abdruck dieser Polizei-

Vcrordnung muß in jeder Frisier-, Barbier- ober
Haarschneidestnbe an einer Hellen, dem Publikum
bequem zugängigcn Stelle angebracht sein

„ § 10.
i Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
stitens solcher Personen, welche das Frisier-
Barbier- oder Haarschneidegewerbe betreiben, oder
in demselben beschäftigt sind, werden, soweit nicht
schärfere Strafbestimmungen Platz greifen mi,
siner Geldbuße bis zu 80 Mark, an deren Stelle im
unvermogensfalle entsprechende Haft tritt, bestraft

Wiesbadener TaOlatts.
Mittwoch, de« 23.
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1904.
Polizei -Verordnung,

betreffend die Regelung der StprilumzugS,
zeit für 1804.

Auf Grund des § 2 de« Gesetzes über die
Termine bei Wohnuugsmietvcrträgenvom4. Juni
1890 und der§§ 5 und 6 der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 20. September 1867 über die Polizei-
Verwaltung in den nencrworbenen Landestcilen
wird mit Zustimmung des Magistrats für den
Umfang des Stadt- und Polizeibezirkes Wiesbaden
verordnet, was folgt:

^ . § 1 .
c ? a hie.fem  Jodre der 1., 3. und 4. April

ou>den Karfreitag und die beiden Osterfeiertage
fallen, so wird hinsichtlich der Aprilumzugszeit
hierdurch bestimmt, daß die Räumung der Wohnung
seitens des abziehenden Mieters

a) bei kleinen, d. h. ans höchstens zwei Wohn¬
zimmernu.Zubehör bestehenden Wohnungen
am 2. April , spätestens5 Uhr nach¬
mittags;

b) bei mittleren, d. h. au« 3—4 Wohnzimmern
und Zubehör bestebenben Wohnungen am
6. April , spätestens 12 Uhr mittags;

o) bei großen, d. h. mehr wie4 Wohnzimmer
und Znbebör umfassenden Wohnungen am

. . 6- April, spätestens 12 Uhr mittags
beendet sein muß.

8 2.
.. Die in 8 1 zu b und o nachgelassene Ver.

gunstlgung einer verlängerten Räumungssrist wird
den betreffenden Wohnungsinhabern indessen nur
mit der Maßgabe gewährt, daß

1. bei Wohnungen, welche au? drei Wohn¬
zimmern und Zubehör bestehen, ein Wohn¬
zimmer,

2.  bei Wohnungen von mehr als drei Wohn-
zimmern und Zubehör zwei Wohnzimmer

schon am 2. April vollständig geräumt dem neu-
euisiehenden Miether für die Unterbringung seiner
Möbel und Effekten zur Verfügung gestellt werden.

8 3.
Unter Zubehör einer Wohnung sind Alkoven.

Kuchen, Kammern, Bodenräume, Verschlüge und
Vorratskeller zu verstehen.

Bekanntmachung,
betr. An- und Abmeldung von Gewerbe»

betrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur

Vermeidung von Verstößen gegen die bestebenden
gesetzlichen Bestimmungeu darauf aufmerksam ge¬
macht, daß gemäßZ 52 des Gewerbesteuergesetzes
vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen 2ln
Weisung des Herrn FinanzniinisterSvom4. Novem¬
ber 1895, Abschnitt VI Artikel 25, ein Jeder, welcher
hier den Betrieb eine« stehenden Gewerbes anfängt,
dem Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig
mit dem Beginn der Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;
sic kann auch im Rathaus, Zimmer Nr. 5, mündlich
während der üblichen Vormillagsdienststundenzu
Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen,welcher
a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und

fort jetzt.
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an

Stelle desselben ein anderes Gewerbe an-
fängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichrigen Gewerbes innerhalb der vor-
gefchricbencn Frist nicht erfüllt, verfällt nach8 70
de» Gewerbesteuergesetzes in eine dem doppelten
Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe
daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Dar Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes
ist dagegen nach§ 10, Absatz2 des Gesetzes vom
14. Juli 1893 und Artikel 23 der cit. Anweisung
bei den Herren Vorsitzenden der für die Veranlagung
zuständigen Steuerauöschusse der Gewerbesteuer
klaffen1, 2, 3 und 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgcmeldct, so ist die Gewerbestcuer nach
8 33 de« Gewerbesteuergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden, 5. März 1904.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vor-

chriften werden mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk..
im Unvermögensfalle mit entsprechender Haftgeahndet.

8 5.
. Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage
der Veröffentlichung in Kraft; ihre Geltungsdauer
erstreckt sich, dem Zwecke entsprechend, nur auf die
Zeit der diesjährigen Aprilumzuge». *

Wiesbaden, den 10. Mär, 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Scheuck.

Bekanntmachung.
Die Reinigung der Thermalwafferleitungen

hat in diesem Jahre in der Woche vom 28. Mär,
bi» 2. April zu erfolgen.

Die Besitzer der Leitungen werden hiermit
aufgesordert. während dieser Zeit die erforderlichen
Remigungsarbeiten ausführen zu lassen.

Wiesbaden , den 18. März 1904. *
Der Polizei-Präsident: v. Scheuck.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherungder bei Regiebauten

beschäftigten Personen.
Der Auszug aus der Heberolle der Versiche¬

rungs-Anstalt der Hesfen-Nasiauischen Baugewerks-
Berufsgenossenschaft für das 4. Vierteljahr 1903
über die von den Unternehmern zu zahlenden Ver¬
sicherungs-Prämien wird während zweier Wo»en.
vom 21. l. M. ab gerechnet, bei der Stadibaupt-
kaffe,m Rathause während der Vormittags-Dicust-
stunden zur Einsicht der Beteiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämicn-
"" rage durch die Stadtdauptkaffe eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Ver¬

pflichtung zur vorläufigen Zahlung, gegen die
P >amienberechnung bei dem Genossenschaft,Vorstande
oder dem nochZ 21 der Bauunfallvcrsicberung».
?! i/ . nbiflett anderen Organe der Genossen.
schaftEinspruch erheben. (8 28 der Gesetzes.) *

Wiesbaden, den 16. März 1904.
Der Magistrat.

° 11 .
Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem1. April«04 in Kraft.
Wiesbaden, den 12. März 1904.

Der Königlich- Polizci-Präsident:
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es ist wiedcrholi die Wahrnehmung gemacht

worden, daß die auf Grund des § 38 Absatz4 der
Reichsgewcrbeordniingvom Herrn Minister für
Handel und Gewerbe erlassenen Vorschriften vom
28. November 1901 über den Gewerbebetrieb der
Personen, die fremde Rectftsangelegenhciten rc.
besorgen, nicht genügende Bca-btun« sinken. Die«
gilt insbesondere vvi, den in No. 7 a. a. O. ent¬
haltenen Bestimmungen(Angabe des Namens des
betreffen4>cn Gewerbetreibendenu. s. w. auf denEingaben).

Ich weise die beteiligten Gewerbetreibenden
auf benannte Vorschriften mit dem Bemerken aus¬
drücklich hin. daß Zuwiderhandlungen auf Grund
des 8 148 Abs. 1 Ziffer 4a Gewerbe-Ordnung
Unnachslchtllch zur Bestrafung gebracht werdenbluffen.

Wiesbaden» den 16. Februar 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
1. Die Mannschaften der Reserve. Landwehr1

und II und der Ersatz-Reserve haben für die Zeit
vom 10. bis 25. März - falls sie selbst nicht zu
Hause sein können—eine andere erwachsene Person
des Hausstände« (Anverwandten, Hauswirt oder
sonst zuverlässigen Mitbewohner) mit Empfang¬
nahme der Kriegs-Beorderungen oder Paß-Notizen
zu beauftragen.

2 Jeder Mann, der bis „ im 25.März, abends,
keine Kriegs-Beorderung oder Paß-Notiz erhalten
hat, soll hiervon sofort seinem Bezir's-Feldwebel
mündlich oder schriftlich Meldung erstatten. Die
als unabkömmlich Bczeichiieten und die vorläufig
vom Waffendienstznckgestellten Eisenbahnangestellten
erhalten keine Kriegs-Beorderung.

3. Die vom 1. April ab nicht mehr gültigen
alten gelben Kriegs-Beorderiingc» und die Paß-
Notizen find an diesem Tag « durch die Mann¬
schaften selbst zu vernichten, die neuen roten
Krie,„ -Beorderungen und die Paß-Notizen ein¬zukleben. *

Kgl. BezirkS-Kommando Wiesbaden.
Auszug

aus der Feldpol,zei - Verordnung
vom 25 . Mai 1894.

8 3. Tauben dürfen während der Saatzeit
im Frühiahr und Herbst nicht aus beit Schlägen
gelassen werden. — Die Dauer der Saalzeit be¬
stimmt alljäbrlich da« Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlung-» gegen die Vor-
ichniten dieser Perordnung werden mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark, im Nichtbcitreibuugssall mit
entsprechender Haft bestraft.
, Die Frühjabrs-Saatzeit dauert vom1. April„ 15. Mai er. *

Wiesbaden , den 18. März 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
. der städtischen Volks¬

und Mittelschulen im Jahre 1904 ist. wie folgtfestgesetzt: a '
1. Osterferie».

Schluß de, Unterrichts: Dienstag, den 29. März
Wied-ranmng des Unterrichts: Dienstag, den12. April.

2. Pfingstferien.
Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 21. Mai
Wiederansang des Unterrichts: Montag, den30. Mai.

3. Sommcrfcricn.
Schluß des Unterrichts: Sonnabend, de» 15. Juli
Wiederansang des Unterrichts: Montag. ' ben16. August. e

4. Herbstfcrien.
Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den1. Oktober
Wiederansang des Unterrichts: Montag, beit

5. Wcihnackitsferien.
Schluß de» Unterrichts: Freitag, den 23. D-iiember
Wiederansang des Unterrichts: Dienstag, den3. Januar 1905. *

Wiesbaden , den 18. Mär, 1904.
_Müller » Stadtichulinspektor.

Stadt . Wasser -, Gas - und Elektr .«
Werke.

Von Mittwoch, den 23. März d. I ., ab be»
finden sich in dem Hause Friedrichstraße 9:

a) von der allgemeinen Verwaltung
die Kasse, die Buchhaltung und die
Koksvcrkaufsstclle, sowie

b) von der Wasserwerks-Verwaltung
die Bau-Bureaus.

Zahlungen, sowie Bestellungen auf Koks,
Koksarus und Teer werde» daselbst vo» l/»9 bis
7*1 vormittags entgegengenomuic». .

Die Hauptvcrwalluiig und der Betrieb sänit.
lichcr Werke, sowie die Wache verbleibt Marktstr. 16.

Wiesbaden, den 21. Mär, 1904. *
Die Direktion.

Wasserwerke der Stadt Wiesbaden.
Verdingung.

Für etwa 7000m Trinkwasserleitiing, größten»
teils von 400 mm l. W, sollen die Erd- und
Maurerarbeiten , die Rohrverlegung und die
Straßenwiederhcrstcllung öffentlich vergebenwerden.
. .. Angebotsvordruck, Bedingungenu. Übersichts»

Plaue können von der Unterzeichneten Dienststelle
gegen Zahlung von8 Mk. bezogen werden.

Pläne der Einzelheiten sind ans dem Amts-
zimmer des Betriebsinspektors der Wasserwerke im
Hause Friedrichstr. 9,1, einzusehen. Unternehmern
wird daselbst auch nähere Auskunft erteilt.
_ Angeboft sind bis zum2. April 1904, mittags
12 Uhr, verschlossen und mit entsprechender Auf»
schnft versehen an den Direktor der städt. Wasser-,
Gas- und Elekir.-Wcrke, Marktstraße 16, einzu»
senden und werden in dessen Amtszimmer zu der
genannten Zeit in Anwesenheit etwa erschicneucr
Anbieter geöffnet. *

Wiesbaden, den 16. März 1904.
Der Direktor.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche

gciieigl sind, arme Knaben eöeuti. gegen dne
au« dem Stadtarmen» bezw. Zentralwaisensonvs
zu zahlende Bcrgütiing in die Lehre zu nehmen,
sollen sich unter Angabe ihrer Bedingungen bei
der städtischen Armenverwaltuiig. Rathaus. ZimmerNo. 11, melden.

Wiesbaden , den2. Februar 1904.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von Eisen- und Stahlwaren,

sowie Herstellung von Guß - uns Walzeifen-
Arberten im Bereiche der Bauvcrwaltu, g ver
slodt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
AusschreibiiNg verdungen werdcn.

AngkbotsformuIarcundBeidiiignngsunterlagen
konncil während der Vormittagsdienststunden im
Natbause, Zimmer No. 53. ciiigeieben, auch von
dori gegen Barzahlung oder bestcUgeldfreie Ein-
icndung von 80 Pf. bezöge» werven.

Verschlossene und nur der Aufschrift„ Eisen-
und Stahtlieferung " versehene Angebote sind
ipäleitens bis

SamStag , den 26. Mär, 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzm eichen.
Die Eröffaiiiig der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Aiibik-ec.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus-

gefülltcn Verdingiingsiormnlar eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt

Ziischlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden,- , den 19. März 1904.

Stadtvauamt , Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbeiten für de»

Um» und Erweiterungsbau des Brunnen»
kontors hicrsclbst, Spiegelgasse No. 7, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebots-Formulare, Verdingungs-Unterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags»
dienststunden im Städtischen Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingeschen,
die Angebots-Formulare ausschließlich Zeichnungen
iuch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld»
reic Einsendung von 25 Pf., und zwar bis zum

31. März d. I ., von dem technischen Sekretär
Andreß bezogen werden.

Verschlossene und niit der Aufschrift „H . A.80"
versehene Angebote sind spätestens bi«

SamStag, den 2. April 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen»

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
, Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus»

gefüllten Verdingungs-Formular cingereichtcn An»
geböte werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. März 1904.

Stadlbanamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten(Los I)

und der Beschlagschlofferarbeite» (Los II)
für den Neubau des Leichenhanses mit
chemischem Laboratorium ves städtische»
Krankenhauses hierselvst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebots-Formulare, Verdingungs-Unterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
diknststniiden im Städtischen Verwaltnngsgebände,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen,
die Angebots-Formulare ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld»
freie Einiendung von 50 Pf. für jedes Loo« von
dem technischen Sekretär Andreß, und zwar bi»zum
31. März d. I .. bezogen werden.

Ve, schlossene und mit der Aufschrift „H . A. 72"
versehene Angebote sind spätestens bis

SamStag, den 2. April 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzuretcheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der ovigen Loos-Reihenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus»
geiüllten Verdingungs-Formular eingereichten An»
geböte werden berücksichtigt. *

Zuichlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , 17. März 1904.

Stadtvauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Der am 10. Dezember 1866 zu Gaualgeshcim

geborene Taglöhner Theobald Hellmeister und
brffen Eliksrau, Philippine , geh. Crispinus,
geboren am 7. Juni 1872 zu Alzey, zuletzt Lehr-
straße No. 1 wohnhaft, entztehen sich der Fürsorge
für ihr Kind, iodaß dasselbe aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 15. März 1904. *

Der Magistrat. — Armenverwaltung.



Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren na» de» Ermittelungende« Acciseamfe« vom 12. bi« einschl. 18. Mär , 1904 folgende:

60  Kg.
60  „
60  „
60  .
1 „
1 .
1 .
1 .

. 100 Kg.
100 »

,100 „

I . Biebmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität . .
II . »

Kühe: I. m • •II. . - -
Schweine.
Mast-Kälber.
Land-Kälber.
Hammel.

2 . Fruchtmarkt
Safer
Stroh
Heu.

3. Vietualicnmarkt.
Eßbutter . 1
Kochbutter.
Eier . 25 St.
Trinkeier . 1
Handküse. 100
Fabrikkäsc. . .
Eßkar löffeln. .
Eßkartoffeln. .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . . .
Zwiebeln . . .Knoblauch . .
Erdkoblrabi . .
Rothe Rüben .
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
Rettich . . .
Treibrctlich .
Radieschen .
Spargel . .
Suvpenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien .
Lauch . . .
Sellerie

Kg.

100
100 Kg.

1 ,,
1

50 „
1 -
1 *
1
1 ..
1 ..
1

1 Gd
1 St,

Kohlrabi . 1 Kg.
Feldgurken . 1 ("
Treibgurken . 1
Einmachgurken. . . . 100
Kürbis . IS
Tomaten . 1
Grüne dicke Bohnen . . 1
Grüne Stg .-Bobnen . . 1
Grüne Buichbohnen. . 1
Grüne Prinzeßbolmen . 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1
Grüne Erbsen mit Schale 1guckerichoten. 1teißkrant . 50

_ Wiesbaden , den li
Bekanntmachung.

Zwecks Ausführung von Kanalarbeiten in der
Grillparzerstraßewird der Feldweg daselbst zwischen
der Alexandra- und Möhringstraße für die Dauer
der Arbeit vom 22. März er. ab für den Fuhr,
verkehr gesperrt.

Wiesbaden » drn 10. Marz 1904.
Der Oberbüraermetster.

Wirte. H
Pril». 1
A A A

70 - 72
68 - 7(
62 - 6f
58 - 6(

9ß :
1 40 '
1 20
1 40

14 40 1
3 20
6

2 40
2 20
1 50

— 9 -
4 —
4 —
6 50

— 8 -

8
— 20 -
— 40 -
— 10 -
__ 15 -
_ 15 -
— 15 -
— 4

16
—

40
15
70
3

- —
. —

10

1. —
—

1 60

Mär , 190

10

Weißkraut
Weißkraut . . . .
Rolbkraut . . . .
Rolhkraitt . . . .
Wirsing.
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ.)
Rosenkohl . . . .
Krün -Kohl . . . .
Römiich-Kohl . . .
Kopfsalat.
Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . .
Lattich-Salat

60

1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 .
1 Kg.
1 .
1 Bt.

1 Kg.
1 .
1. . . . * *

Feldsalat . I Kg.
1 St.
1 Kg.
1 „
1 .
1 .
1 .
1 .
1 .
1 .
1 .
1 ,
1 .
1 .
1 „
1

Kresse
Artischocke . . . .
Eßäpfel.
Koctiäpfel.
Eßbirnen.
Kochbirnen . . . .
Quitten . . . .
Zwetschen.
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer - . .
Pflaumen.
Miravellen . . . .
Reineclauden . . .
Pfirsiche.
Aprikosen.
Apfelsinen . I St.
Zitronen. } »
Melonen . I Kg
Ananas . 1 ..
Kokosnüsse . 1 « t
Bananen . 1 »
Feigen . I Kg.
Datteln . 1
Kastanien . 1
Wallnüsse. 1
Haselnüsse . 1
W-intrauben (rheinische) . 1
Weintrauben (südländ.) . 1
Stachelbeeren . . . . 1
Johannisbeeren . . . . 1
Himbeeren . 1
Heidelbeeren. 1
Preißelbeeren . . . . 1
Gartenerdbeeren . . . 1
Walderdbeeren . . . . ILtr,

4. Fischmarkt.
Aal liebend) . 1
Hecht (lebend) . . . . 1
Karpfen (lebend) . . . 1
Schleie (lebend) . . . 1

Kg,

tfltrtr.
Pr«i«.

T
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Barsche(lebend) . . . 1 !
Bachforelle(lebend) . . 1
Backfische(lebend) . . . 1
Hummer (lebend) . . . 1
Krebse(lebend) . . . . 1
Schellfisch . 1
Bratschellfisch . . . . 1
Kabeljau . . . . . . . 1
Kabellau(Stockfisch gew.) 1
Salm . 1
Seehecht . 1
Lander . J
achSforellen. J

Seeweißlinge (Merlans > 1
Blaufelchen . 1
Heilbutt . 1
Steinbutt. J
Schollen . I
Seezunge . J
Rothzunge (Limandes) . 1
Grüner Hering . . . . 1
Hering (gesalzen) . . . 1

5. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

40

60

Truthahn.
Truthuhn.
Ente.
Hahn.
Huhn.
Masthnhn.
Perlhuhn.
Kapaunen.
Taube.
Feldhuhn, alt . . . .
Feldhuhn, jung . . . .
Haselhühner.
Birkhühner.
Schneehühner . . . .
Fasanen.
Wildenten.
Schnepfen .
KrammetSvögel. . . .
Hasen.
Reh-Rücken.
Reh-Keule.
Reh-Borderblatt . . .
Hirsch-Rücken . . . .
Hirsch-Keule.
Hrrsch-Bordcrblatt . . .
Wildschwein.
Wildragout.

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch. Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St.

Kg.

A A A T
2 2

10 10
— 50 _ 60
6 50 8

80 T" 20
50 60
80 i 20
50 — 70

4 — 12 --

1 — 1 20
1 60 2 80
4 — 5 —

— 80 1 —

2 2 40
2 _ 3 20
1 — 1 20
4 — 5 —

1 60 2 —

— 8 — 10

9 10
9 — 14 —
6 — 8 50
3 50 4 50
1 50 1 80
2 — 2 50
5 50 7 —
3 60 3 80
2 50 3 50

— 70 — 80

1 70 1 80
3 3 50
1 70 1 70
4 50 5 —
2 80 3 —
4 50 4 50

4
—

4 1
3 £
1 50 1 50

1 41 52
1 35 40
1 3( 44

Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch. . .
Schasfleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solperfleisch. . . .
Schinken.
Speck, geräuchert . .
Schweineschmalz . .
Nierenfett. . . • •
Schwartenmagen, fr,sch
Schwartenmagen,geräuchert1 ,
Bratwurst . 1 ■
-leischwurst. . • • } .^cber-u. Blutwurst, frisch 1 .

Leber-u. Blutwurst, gerauch. 1 .

7. Getreide , Mehl und
Brod rc.

«0 Großhandelspreise.
Weizen . ^ Kg.
Roggen . 100
Gerste . . . . . . . 100
Erbsen zum Kochen . . 100
Speisebohnen . . . . 100
Linsen . . . . . . -100
Weizenmehl: No. 0No. I

No. II
Roggenmehl: No. 0

No. I

h) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Speisebohnen . . . .
Linien . . . . . . .
Weizenmehl zur Speise-

bereitung . . . . .
Roggenmehl zur Sperse-

bcreitung.
Gerffengraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweirengrütze. . .Basergrütze.aferflocken.
Java -Reis, mittl. . . .eava-Kaffee.mittl.,rohava-Kaffee, mittl.. gelb.

gebr.
Speisesal,. . . . . •
Schwarzbrod: Langbrod

Run'dbrod

100
100
100
100
100

Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1

1
1 .

0.5 ..
1 Laib
0.5 Kg.
1 Laib

50
50
50
50

56

50

36
36
44

34

26
48
40
60
60
60
40
40

40
22
13
43
13
45
3
3

48
48
56

42

28
64
60
70
68
60
60

60
24
15
52
13
45
3
3

Das Rasteren und Haarschneide « der
Patienten des städt. Krankenhauses für die
Zeit vom 1. Avril 1904 bis 31. Marz 1905 soll an
einen hier wohnhaften, mindestfordernden Barmer
neu vergeben werden.

Angebote sind postmaßig versiegelt. mtt ent-
sprechender Aufschrift versehen, bis zum 24 . Marz
1904 , vormittags 10 Uhr, bei uns enizureichcn.

Die Bedingungen können bis zum Bergebungs-
trrmin von 9—12 Uhr bei unserer Kasse eingesehen
werde».

Wiesbaden , den 3. März 1904.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verdingung.
Die Jahreslieferung an Vervandstosfen für

da« städtische Krankenhaus soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Es kommen hierfür in Betracht:
1. ca. 500—550 Kgr. weiße Watte (Verbandwatte)

in Pack, ä 1 und 5 Kgr.
800- 950 Kgr. gelbe Watte (Spitalwatte)

in Pack, ä 1 und 6 Kgr.
3. „ 300- 350 Kgr. Zellstoffwatte in Tafeln.
4. . 500- 550 St . Verbandmullä 40 m, 100 om

breit.
5. „ 35—40 St . gestärkte Gaze k 40 m.
6. „ 70- 80 m Flanell zu Binden.
7. Habn'sche und Ideal -Binden »ach Bedarf.
8. ca. 12—15 St , Billrothbatist.

Versiegelte Angebote mit zugehörigen Proben
(bei Watte» mindestens je Kgr.) sind bis zum
28 . d. M . an die Verwaltung einzureichen.

Wiesbaden , den 14, März 1904.
Slävtifche Krankenhaus -Verwaltung . _

2.

Der
Bekanntmachung.

Fruchtmarkt beginnt während der
Sommermonate (April bis einschließlich September)
um 9 Uhr Vormittags.

Wiesbaden , den 12. Marz 1904.
Städt . Akzisc-Amt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbcträge aus vorigem

Monat find zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Laufe dieser Monats
in der Abfertiguiigsstclle, Nengasse 6a, Part ., En>-
nebmerei. während der Zeit von 8 Vormittag» b>S
1 Nachmittag« und 3—6 Nachmittag« in Empfang
genommen werden. t ,, L . .

Die bis zum 31. d. M. Abends nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangs¬
berechtigten abzüglich Postporto durch Postanweisung
übersandt werden.

Wiesbaden , den 12. Marz 1904.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung
sür di« beteiligte « Handwerksmeister p. p.

Die Einreichung der Rechnungen(in Duplo)
über gefertigte Unlerhaltnngsarbeite» in den städt-
Gebäuden der Bezirke 1—3 für 4. Quartal
(Januar —März 1903'4) wird hiermit in Erinnerung
gebracht und erwarten solche biS spätestens den
10. April d. I . ^ _

Bureau sür Gebäudeunterhaltung.
Städt . Verwaltungsgebäude,

Friedrichstraße Nr. 15, 2. Obergeschoß.

Weinlieferung für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Wein für die
Patienten (111. Veipflegungeklaffe) des stadfischen
Krankenhauses in der Zeit vom 1. April 1904 biS
81. März 1905 soll im SubmisfionSwege neu
vergeben werden.

Vorausstchtlichsind zu liefern:
ca. T'00 Liter Rotwein.
„ 800 „ Weißwein,
' 350 Flaschen(3/. Liter) Tokaier.

Angebote find postmäßig versiegelt,
entsprechender Auffchrist versehen, bis
25 . Mär , 1904 bei un» einzure,» en.
Proben (doppelt) müssen versiegelt mindesten»
1 Tag vor dem Eröffnungstermin der der unter-
zeichneten Verwaltung abgegeben werden.

Dieselben haben eine entsprechende„Devise
zu tragen, welche sich in den Angeboten wieder¬
holen muß. _ . . . .

Für ein bestimmter Quantum wird nicht
garantiert. Bisher wurde bezahlt: Für 1 Liter
Rotwein 1.20 Mk., für l Liter Weißwein0.80 Mk,
und für 1 Flasche Tokaier 1.80 Mk.

Später eingehende Offerten finden leine
Berücksichtigung,

Wttsbade « . den3. Marz 1904.
Städt . Krankenhaus -Verwaltun«

mit
zum
Die

Bekanntmachung.
Bei der städt. Feuerwehr (Nachtabteilniig)

können einige geeignete Leute eintreten. Dieselben
müsse» gediente Soldaten, Handwerker, gesund und
kräftig und unbeicholten sein; ferner dürfen diese
das 26. Lebensjahr noch nicht überschritten haben.

Bewerber, welche auch der freiwilligen rieuer-
wchr beitrcten müssen, können sich mittags von
12 dir 2 Uhr im Feuerwehrburcau. Neugasse6
melden.

Der Branddirektor.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 21. März 1904 an im Lesezimmer aus¬
gestellt sind u. dort vorausbestelltwerden können.

Prager , Die „Ausschreitungen des Buch¬
handels“. Leipzig 1903. Oesch. ton Herrn
R. Lochmann. Mühlbrecht, Debersioht der ge
sammelten etaats- und rechtswissenschaftlichen
Litteratur des Jahres 1902. Berlin 19U3. Revue,
Deutsche. Eine Monatsschrift. Jahrg . 28, Bd
Stuttgart 1903. Henneoke, Mg ., Neutestament,
liehe Apokryphen. Tüb. 1904. Bousset, Wilh.,
Das Wesen der Religion, dargestellt an inrer
Geschichte. 4. Tausend. Halle a. 8. 1901,
Kummer, Franz. Die Bisohotswahlen in Deutsch¬
land zur Zeit des grossen Schismas 1378- 14>8,
Leipzig 1892. Schmid, K. A., Geschichte der
Erziehung von Anfang bis auf unsere Zeit.
Bd. 5, Abt. 3. Stuttgart 1902. Natorb, Paul,
Sozialpädagogik. Theorie der Willenserziehung
auf der Grundlage der Gemeinschaft.
Stuttgart 1904. Hirth, Georg Cicerone
Königl. Gemäldegallerie in Berlin.
München 1889. Gesell, von Prof.

A. 2
in der

2. Tausend
Dr. Zinsser

Richter, Ludw., Beschauliches und Erbauliches.
Ein Familienbilderbuoh. Leipzig 1879. Adamy,
Die ehemalige frühromanische Zentralkirche des
Stifts Sanct Peter zu Wimpfen im Thal. Darm¬
stadt 1898. Richter, Ludwig, Vater Unser in
Bildern. Leipzig o. J . Berlioz, Hector,
Literarische Werke. Bd. 1, 5, 9. Leipzig 1903.
Lehmann, Karl , Der Königsfriede der Nord-
germanen. Berlin 1886. Abt, Max, Die grund-
legenden Entscheidungen des Reichsgerichtsund
des Reichsmilitärgerichts auf dem Gebiete des
Strafrechts . Berlin 1903. Untersuchungen zur
Deutschen Staats- u. Rechtsgeschichte, herausg.
von O. Gierke. Heft 36—62. Breslau 1891 bis
1897. Carnegie, Andrew, Kaufmanns Hersoh-
;ewalt. Berlin 1903. Statistik des Deutschen
ieiohes. Bd. 153. (Auswärtiger Handel im

Jahre 1902.) Berlin 1903. Gesoh. vom Kaiser!.
Statist. Amt zu Berlin. Centralblatt, Sozial¬
politisches. Herausg. v. H. Braun. Bd. 1—5.
Berlin 1892- 1896. Schmid, Paul v., Der
Werdegang des Preussischen Heeres. Berlin 1903,
Menge, August, Die Schlacht von Aspern am
21. und 22. Mai 1809. Berlin 1900. Keldzuj
Der italienische, des Jahres 1859. Berlin 1861
Vierteliahrssohrift, Historisohe, Jahrg . 6. Leip¬
zig 1903. Jähns , Mai , Geschichtliche Aufsätze,
Berlin 1903. Busolt, Georg, Griechische Ge¬
schichte bis zur Schlacht bei Chaeronea. Bd.3»
Teil 2. (Der Peloponnesisohe Krieg.) Gotha
1904. Hevd, Wilh., Die große Ravensburger
Gesellschaft. Stuttgart 1890. Sievers, Willi.,
Venezuela und die deutschen Interessen. Halle
a. 8. 1903. Grothe, Hugo, Auf türkischer Erde.
Reisebilder u. Studien. Berlin 1903. Eickhoff,
Anton, In der neuen Heimat. Geschichtliche
Mitteilungen über die deutschen Einwanderer in
allen Teilen der Union. Newyork 1884. Gesch.
von Prof. Dr. Zinsser. Rittig, Joh., Federzeich¬
nungen a. d. amerikanischen Stadtleben. A. 2,
Newyork 1885. Gesch. von Prof. Dr. Zinsse
Velten, C., Sitten und Gebräuche der Suaheli.
Göttingen 1903. Lenschau, Thomas, Das Weit
kabelnetz. Halle a. 8. 1903. Petermann’s Mit
teilungen aus Justus Perthe’s geographischer
Anstalt. Bd. 49. Gotha 1903. Jahrbuch , Bio¬
graphisches, u. Deutscher Nekrolog. Herausg.
von Anton Bettelheim. Band 5. Berlin 1903.
Gerlacb, Ernst Ludwig v., Aufzeichnungen aus
seinem Leben u. Wirken 1795—1877. Bd. 1 u.2.
Schwerin 1913. Welschinger, Henry, Mirabeau
in Berlin als geheimer Agent der französischen
Regierung 1786—1787. Leipzig 1900. La visse
Erneut, La jumesse du grand Fröddric. Ed. 3.
Paris 1899. Decsey, Ernst , Hugo Wolf. Bd. 1
(1860—1887). A. 2. Leipzig 1903. Grand-
Carteret, John , Napoleon I. in der Karrikatur.
Leipzig 1845. Hartmann , Vloritz, Kelch und
"‘cbwert. Diohtu gen. Leipzig 1895. Geihel,
Emanuel, Echtes Gold wird klar im Feuer. Ein
Sprichwort. A. 3. Schwerin i. M. 1882. Spindler,
C.’ Sommermalven. Erzähl ngen und Novellen
Bd. 1, 2. Stuttgart 1839. Pichler, Adolf, Neue
Marksteine. Erzählende Dichtungen. Leipzig
1890. Eckstein, Ernst, Der Referendar. Novelle.
Lepzig 1889. Gesch. von Prof. Dr. Zinsser.
Pasoue, Ernst, Auf dem Domkrahnen. Bremen
1884. Gesch. v. Prof. Dr. • insser. Gottschall

ud" Carlo Zeno. Eine Dichtung. Bresl 1856.
Adelmann, Alfred Graf, Gesammelte Werke.
Rd. 1—4. Stuttgart 1889—1896. Mann. Thomas,
Puddenbrooks. Verfall einer Familie. A. 15.

Weißbrot»: 1 Wasserweck
1 Milckbiod
Städtisches Aeeise-Stmt

Berlin 1904. Dufferin, Lord, Leiters from high
latitudes. Ed. 3. London 1867. Gesell. v»n
Frau Dr. Velten. Payson, Edw., Ductor Tom.
Boston 1877. Gesch. v. Herrn Prof. Dr. Zinsser.
Seelbach, Carl, Provervial Treasury. Enghsh
and select foreign proverbs. Newyork
Gesch. von Prof. Dr. Zinsser. Barine, Arreste,
Portraits de femmes. Ed. 2. Paris 18̂ 4.
Gesch. v. Herrn Prof. Dr. Zinsser. Paris , Gasten.
Legendes du Moyen Ago. Ed. 2. Paris 1JU4.
Revue des Deux Mondes. Jahrg . 190.3. 1.
Paris 1903. Glagau, Otto, Die russische Literatur
und Iwan Turgeniew. Berlin 1872. Ten Brink,
Jan , Geschieden« der Nord Nederlandsch#
Letteren in de XIXe eeuw. Dr. 2. Bd. 1,2.
Rotterdam 1902. Loewy, Alfred, Versicherungs-
mathematik. Leipzig 1903. Strasburger, Ed.,
Lehrbuch der Botanik für Hochschulen, b. um-
gearb. Aull. Jena 19u4. Gutberiet, C., Der
Mensch. Sein Ursprung und seine Entwickelung.
A 2. Paderborn 1903. Dingler’s Polytechnisches
Journal . Bd. 318. Berlin 1903. Ipikerschule.
Jahrg . 11, 12. Staffel 1901 und 19u2 Reicns
Medicinal-Kalender für Deutschland für 1902
und 1903. Leipzig 1902, 1903. Gesch. v. Herrn
Dr. Witkowski. Jahresbericht über die Leistungen
und Fortschritte der gesamten Medizin. Jahrg .ob.
Bd. 2. Berlin 1902. Zeitschrift für Hygiene und
Infektionskrankheiten . Bd. 43. Leipzig 1903.
Rüdinger, Zur Anatomie und Entwickelung des
inneren Ohres. Berlin 1886. Gesch. von Frau
Dr. Goetz. Archiv f. Dermatologie und Syphilis.
Bd.66. Wien 1903. Seihheim, Hugo, Der normale

Hör Orirane im weiblichen Becken. v\ les-Situs der Organe im weiblichen
baden, J . F. Bergmann, 1903. Nothnagel,
Spezielle Pathologie und Therapie, öd. 1-,
1 Ha^ te, Abt. 2. Wien 1904. Pruysmg Herrn.,
Otitis media d. Säuglinge. Wiesbaden,̂ . F. Berg¬
mann 1904. Jahresbericht über die Fortschritte
und Leistungen auf dem Gebiete der Hygiene.
Bd 19 (Jahrg . 1991) : Braunschweig 1903.
Jahresbericht über die Fortschritte u. Leistungen
in der gesamten Medizin. Jahrg . 87. Berlin lt-03.
Bunge, G., Die Alkoholfragê Ein Vortrag.
A. 2. Leipzig 1887. Gesch. v Fr . Dr. Goetz.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 10.35 bis

Cöln, 11.30 (Gütersohiff) bi« Coblenz.
Billets und AuskunH in Wiesbaden bei dem

Agent W. Bickel, Langgasse 20._ F 3^1
Biebrich - Mainzer üaiiipfsehiffaiirt

Angn-t YYaldmanu.
Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbabn,

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Die Boote fahren vorläufig nur Sonntags und

Freitags.
Fahrplan ab 6. März 1904.

Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 6* 9*
11 1 3 5 7f.

An und ab Kaiserstrafee-Zentralbahnhof-
Mainz je 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle) : 830*
101 12 2 4 6 73«t.

An und ab Kaiserstratse-Zentralbahnhof'
Mainz je 5 Minuten später.

* Nur Freitags , t Nur Sonntags.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Druii und Bet lut d-r & Schellente»,Ichen Hos-Buchdruckerei in «Sie,toben.
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